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Wir ersuchen unsere Leser,
die Bestellungen auf das Wochenblatt für das IV.
Quartal jetzt schon zu erneuern.

Wer auf das Blatt erstmals abonnieren will,
werfe ein kurzes Bestellschreiben, an das Postamt
gerichtet, in den nächsten Briefkasten. Der Einzug
des Abonnementsbetrags sowie die Zustellung des
Blattes wird hierauf von der Post eingeleitet.

Die Redaktion.

Amtliche BeLarnttmachnngerr.

Die Ortsbehörden
werden an die Erledigung des oberamtlichen Erlasses
vom 25. Aug. d. I . — CalwerWochenbl. No. 135—
detr. die Jahresschätzung der Gebäude er¬
innert und beauftragt, die Berichte über die Zahl
der augemeldete« Gebäude zuverlässig biu-
«e« 3 Tage« vorzulege«.

Calw,  24. September 1904.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesuemgkeiten.
* Calw,  24. Sept. Gestern nachmittag um

1 Uhr trat die Sonne in das Zeichen der Wage
und von da an wird der astronomische Beginn
des Herbstes  gerechnet. Die Sonne überschritt
wieder den Aequator und wendet sich jetzt dem
Süden zu. Sie geht jetzt genau im Osten auf und
im Westen unter; Tag und Nacht sind wieder gleich
lang geworden(Tag- und Nachtgleiche des Herbstes).
Der Sonnenaufgang erfolgte aber heute früh nicht
genau um 6 Uhr, sondern wegen der bei uns ein¬
geführten Zeitgleichungen um 6 Uhr 13 Min., der
Sonnenuntergang findet nicht genau um 6 Uhr
abends, sondern erst um 6 Uhr 17 Min. statt.

Stuttgart,  23 . Sept. Der von ver¬
schiedenen Stellen verfolgte Fahrraddieb  Robert

Pfeil  von Schöllhütte, Oberamts Backnang, wurde
gestern abend hier festgenommen.

Hohenhaslach,  21 . Sept. Die Sonne,
die in diesem Jahr kräftiger und dauernder schien,
als seit vielen Jahren und oft eine fast unerträg¬
liche Hitze verursachte, hat die Trauhenreife
ungemein gefördert. Noch selten in den letzten
Jahrzehnten standen die Weinberge so gesund, von
jeder Krankheit verschont, die Trauben, hauptsächlich
die Trollinger-, Lemberger- und Sylvanerbestände
so vollkommen und prächtig, wie Heuer. Ein her¬
vorragendes Gewächs, wie es seit vielen Jahren
nicht mehr erzielt wurde, ist sicher. Die allgemeine
Weinlese dürfte schon anfangs Oktober beginnen,
etwa 14 Tage früher, als sonst. Unsere Weinberge
erfreuen sich eines zahlreichen Besuchs und es sind
auch schon manche Bestellungen gemacht worden.
Möge ein warmes, trockenes Herbstwetter auch die
Lese noch begünstigen.

Heilbronn,  23. Sept. Vor der Straf¬
kammer  Heilbronn wurde gestern, der Neckarztg.
zufolge, der 20 Jahre alte Kaufmann Paul Lauffer
von Heilbronn abgeurteilt, der bei der Firma Münzing
u. Co. von hier schwere Unterschlagungen, Diebereien
und Wechselfälschungen begangen und schließlich auch
versucht hatte, die Fabrik in Brand zu setzen, nach¬
dem er die ihn kompromittierenden Geschäftsbücher
verbrannt hatte. Wegen dieser letzteren Straftaten
kommt er noch vor das Schwurgericht. Mitangeklagt
waren wegen Verdachtes der Hehlerei die beiden
19 und 17 Jahre alten Brüder Herbert und Harry
Pfeffer. Letzterer hatte sich außerdem noch wegen
Beleidigung des Gerichtspersonals in Hall, in seinen
Briefen an Lauffer, den er darin um Darlehen
anging, zu verantworten. Es ist festgestellt, daß
Lauffer, der mit Veruntreuungen aus der Porto¬
kasse anfing, insgesamt 2559^ für sich widerrecht¬
lich vereinnahmte, wovon 700 bei ihm noch
vorgefunden wurden. Somit hat er ca. 1900
in der Zeit vom1. Juli 1903 bis Ende März 1904

für sich verbraucht. Er unterhielt mit der Schwester
der Mitangeklagten ein Liebesverhältnis, welches er
sich Wagenfahrten und verschiedene Geschenke kosten
ließ. Für Frisieren und Parfümerie gab er monat¬
lich 10—15 aus. Das Urteil lautete bei Lauffer
wegen eines mit einem Vergehen der Unterschlagung
zusammentreffenden Vergehens der Untreue, wegen
9 Vergehen des Diebstahls und 9 Verbrechen der
Privaturkundenfälschung auf eine Gesamtgefängnis¬
strafe von 2 Jahren 6 Monaten, wovon3 Monate
Untersuchungshaftabgerechnet werden; gegen Her¬
bert und Harry Pfeffer auf Freisprechung von der
Hehlerei und gegen Harry Pfeffer unter Einrech¬
nung der von der I. Strafkammer Heilbronn unter
dem 21. Juli wegen Beihilfe zur versuchten Ab¬
treibung rechtskräftig gegen ihn erkannten Strafe
(3 Monate), wegen eines Vergehens der Beleidigung
auf eine Gesamtstrafe von 3 Monaten 15 Tagen
Gefängnis.

Königsbronn,  23 . Sept. Als weiteres
Opfer der württembergischen Palästina-Pilgerreise
starb heute früh Hüttenkassier Josef Barth  von hier.

Ravensburg,  23. Sept. Gestern abend
gegen'/,9 Uhr brach in dem an der Straße nach
Weingarten gelegenen Wirtshaus zum Heiligkreuz
(Haltestelle der Straßenbahn) Feuer aus. In kurzer
Zeit stand die zweistöckige Scheune, die an das
Hauptgebäude angebaut ist, in Hellen Flammen.
Große Futtervorräte, teils dem Wirt gehörig, teils
von andern in der Scheune gelagert, fielen dem
Brande zum Opfer. Das Vieh konnte gerettet
werden. Die Gefahr für das Wirtschaftsgebäude
war groß, wurde jedoch durch die Feuerwehr be¬
seitigt. Der Eigentümer Landolin Kury, der zur
Zeit krank darniederliegt, ist versichert. Das Feuer
soll durch die Unvorsichtigkeit italienischer Arbeiter,
die in der Scheune logierten, verursacht worden sein.

Von defbayerischen Grenze,  23 . Sept.
Der 13 Jahre alte Sohn Alois  des Vergolders

AeitlNel « « » Nachdruck verboten.

Nachbarskmder.
Roman vonB. v. d. Lancke n.

(Fortsetzung.)
„Ich denke wohl; du bist achtzehn Jahre, Dorothee; Wasmer muß unge¬

fähr siebenundzwanzig sein, und seit ihr euch zuletzt gesehen habt, sind fünf Jahre
vergangen. Ja , Dorchen, es wird besser sein."

„Wo kommt er denn her? und wo will er denn hin?" fragte sie, sich an
des Vaters Arm hängend.

„Er ist auf der Urlaubsreise und will uns die ersten Tage davon schenken,
dann geht er nach Tirol."

„Nett von ihm, sehr nett; ich bin neugierig, wie er aussieht. Siehst du,
Väterchen, wie gut, daß ich seiner Eltern Gräber immer gepflegt habe, das wird
ihn freuen"

„Es hat ihn schon bei seinem letzten Besuch gefreut, damals, als du mit
Tante Lotte verreist warst."

Hier wurde die Aufmerksamkeit durch einen Offizier abgelenkt, der die
Landstraße entlang der Stadt zuritt.

Es war eine schöne, elegante Männergestalt, die, sich beim Reiten hoch im
Bügel hebend, im leichten Galopp dahinflog. Die Septembersonne ließ die hell¬

blaue Dragoner-Uniform und die roten Beinkleider hell aufleuchten; die Vorüber¬
gehenden blieben stehen und sahen ihm nach.

„Man merkt, daß wir die Manöver in der Nähe haben", sagte der Professor.
Dorothee antwortete nicht, ihre Blicke folgten unverwandt dem Reiter, der

sein Pferd parierend, sich mit einer Frage an einen Herrn wendete, der ihm ent¬
gegenkam. Die beiden wechselten einige Worte, der Offizier legte dankend und
und grüßend die Hand an den Tschako, und bald war er den Blicken von Vater
und Tochter entschwunden.

„Wohin mag der Offizier reiten?" fragte Dorothee im Weitergehen; Stol¬
tenberg zuckte lächelnd die Schultern.

„Irgend ein Manöverbesuch für irgend jemand in Neustadt, Kleine. Seit
wann bist du denn so neugierig?" fügte er scherzend hinzu. Das junge Mädchen
errötete leicht und schwieg. Langsam und auf Umwegen kehrten Vater und Toch¬
ter zur Stadt zurück. Als sie den weiten kühlen Flur der Villa betraten, zuckte
Dorothee leicht zusammen und ihre Augen hefteten sich auf den Tschako und den
Säbel, die an einem Regale hingen.

„Väterchen, sieh!"
„Ei, ei, bei uns ist er eingekehrt? Wer kann denn das sein?" fragte

Stoltenberg überrascht.
„Edmund von Maxwell", rief Dorothee, wie von einer Ahnung ergriffen.
„Edmund von Maxwell? Doch du wirst recht haben, Töchterchen."
„Ja, das gnädige Fräulein hat recht, und ich bitte tausendmal um Ent-
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und Geiber aus Zwickau waren sofort tot , die an¬
dern drei Insassen wurden mehr oder minder schwer
verletzt.

Jnowrazlaw,  21 . Sept . Die Stadtver-
ordneten -Versammlung stimmte dem Antrag des
Magistrats auf Abänderung des Stadtnamens in
Hohensalza  zu , die Polen stimmten dagegen.

Kopenhagen,  23 . Sept . Die russische
Regierung bestellte bei Burmeisters  Schiffswerft
drei kolossale Dampfer  für 40 Millionen
Rubel . Die Arbeiten sollen möglichst beschleunigt
werden.

Wien,  23 . Sept . Wie bereits gemeldet,
fand gestern Nachmittag eine Zusammenkunft der
Gräfin Lonyay  mit . ihrer Schwester , der

Prinzessin Luise von Koburg in Paris
statt . Ueber die Begegnung der beiden Schwestern,
die sich seit 7 Jahren nicht gesehen hatten , verlautet
aus der Umgebung , daß die Schwestern länger als
3 Stunden ohne Zeugen beisammen geblieben waren.
Das freudestrahlende Gesicht der Prinzessin Luise
beim Abschied habe verraten , wie sehr sie von der
Begegnung befriedigt war . Gräfin Lonyay war
sehr gerührt und weinte über das Schicksal der
Schwester und die Leiden , die jene erduldet . Sie
sprach ihre Freude darüber aus , daß die Schwester
nunmehr befreit sei und sich wohl befinde . Außer¬
dem habe sie ihre Unterstützung zugcsagt , falls die
Prinzessin Luise derselben bedürfe . Die Aussöhnung
der beiden Schwestern werde wohl auf den Gang
der Verhandlungen mit Wien keinen Einfluß haben,
sei aber von günstiger Wirkung auf den Gemüts¬
zustand der Prinzessin.

Petersburg,  23 . Sept . Auf den Stadt-
havptmann in Odessa,  General Neidhardt,
wurde ein Anschlag  verübt . Bei der Ausfahrt
des Generals näherte sich der Attentäter dem Wagen
und gab aus nächster Nähe einen Revolverschuß ab,
der aber fehlging . Der Attentäter wurde verhaftet.

Neapel,  23 . Sept . Seit 48 Stunden ist
der Vesuv  wieder in Tätigkeit . Heftige Explosionen
erfolgen fortgesetzt . Der Krater wirft glühende
Felsstücke aus und man bemerkt in kurzen Abständen
erdbebenähnliche Bewegungen der Erde.

New - Aork,  23 . Sept . 40 Arbeiter find
bei dem Zusammenbruch eines Gerüstes
am Grives -Fluß in Indiana 30 Meter tief abgestürzt.
20 Arbeiter waren sofort tot , die übrigen wurden
schwer verletzt.

Petersburg,  23 . Sept . Ein Telegramm
des Generals Stössel  an den Generalstab
berichtet , daß bei dem Angriff auf Port
Arthur am 15 . ds . Mts . 45 Geschütze un¬

brauchbar gemacht worden  seien . 400 Mann
seien getötet und 800 verwundet worden,

darunter 50  Offiziere.
London,  23 . Sept . Nach einer Meldung

aus Petersburg  wird es bestätigt , daß bei dem
sitzün Angriff der Japaner auf Port Arthur
die Forts „Kurepaikin " und „ Erlungschan " und

die mit den Buchstaben L 0 und L bezeichnten

Batterien von den Japanern erobert wurden . Gene¬
ral Stössel  befahl jedoch einen Gegenangriff,
der um 9 Uhr morgens begann und mit der Wieder-
eroberung von „ Erlungschan " endete . Die japanische
Flotte nahm an dem Angriff teil , wurde aber durch
das Feuer vom Goldenen Hügel zurückgeschlagen.
Der Kampf dauerte bei Abgang der Meldung fort.

London,  23 . Sept . Wie berichtet wird,
wurde die Gattin  des Befehlshabers von Port
Arthur , G eneralin Stössel verwundet,
als sie Verwundete pflegte.

London,  23 . Sept . Marschall Oyama
hat an seine Armee eine Proklamation  erlassen,
worin er die Truppen auffordert , in der bevor¬
stehenden Schlacht ihren ganzen Mut und ihre
Energie einzusetzen, damit die neuen Kämpfe ent¬
scheidend auf olle weiteren Kämpfe würden . Die
ganze zivilisierte Welt blicke auf die japanische
Arme und ihren Heroismus . — Nach weiteren
Meldungen haben die Japaner in der Nähe von
Tienling Brücken über den HumFluß geschlagen.

Tokio,  22 . Sept . Obwohl eine amtliche
Bestätigung fehlt , scheint es sicher, daß die Japaner
das Kuropatkinfort  von Port Arthur und
eine andere Anhöhe westlich von Jtzeschang besetzt
haben , nachdem sie diese in verzweifeltem Ansturm
genommen . Allen Versuchen der Russen , diese
Stellungen wieder zu erobern , wurde erfolgreicher
Widerstand entgegengesetzt.

Standesamt Kakrv.
Geborene.

15. Sept . Karl , Sohn des Wilhelm Dingler , Oekonom
hier.

17. „ Gottlieb . Sohn des Gottlieb Kek, Fuhr¬
manns hier.

17. „ Alfred Wilhelm . Sohn des Jakob Kayser,
Bandagist hier.

18 . „ Eugen Friedrich . Sohn des Friedrich Eber¬
hardt , Taglöhners hier.

Gestorbene.
18 . Sept . Karl , Sohn des Wilhelm Dingler , Oekonom

hier.
21. „ Barbara Lörcher, geb. Kümmerer , Stadt-

taglöhnerS Ehefrau , 71 Jahre alt.

Landwirtschaft!. Gyirksmrein.
Diejenigen Mitglieder , welche durch Vermitt¬

lung des Vereins Obstbäume zu beziehen wünschen,
wollen ihren Bedarf vis 15 . Oktober Vs . Js.
bei Herrn Oberamtsbaumwort Widmann  hier
anmelden.

Calw,  23 . September 1904.
Vereirrssekrelär Fechter.

HtrtkameteU,

Uokenloke -»-
H ^rb8>vur8l

liefert in veaiZ 2e!1, kür veni § OelN
nur mit Nasser Aekockt

eine vorrüZIie ke Lrdsensup pe aacd äcdter kigusmackersr t.

Uit Lpveir, Lvkinleen, Lolnveinsotironu. atme Lialag».

Meier in Babenhausen  kam am Mittwoch
vormittag zu seinem Freunde Otto Huber . Plötzlich
war aus der Wohnstube , wo sich die beiden Knaben
aufgehalten hatten , ein Schuß zu vernehmen . Die
in die Stube eilenden Leute fanden den Alois Meier
mit einem Schuß in der Schläfe am Boden liegen.
Wie der andere Knabe angiebt , hatte Meier eine
vermeintlich ungeladene Flobertpistole an die
Schläfe gehalten und mit den Worten : „So
jetzt erschieß ich mich " losgedrüät . Es ist Hoffnung
vorhanden , den leichtsinnigen Jungen am Leben zu
erhalten.

Heidelberg,  22 . Sept . (Gustav - Adolf-
Verein . ) In der 2 . öffentlichen Hauptversammlung
wurde von einer Stiftung des Großherzogspaares in
Höhe von 1000 ^ Mitteilung gemacht . Pfarrer
Machoffer überbrachte als Vertreter von 41 Ge¬
meinden der belgisch -christlichen Mrssionskirche 5000
Mark . Pastor Zauleck -Bremen überbrachte als
Gabe deutscher Kinder 8377 für die Gemeinde
Joachimstal in Böhmen . Die große Liebesgabe in
Höhe von 22337 ^ wurde der Gemeinde Wünschel-
burg in Schlesien zugesprochen . Die Gemeinden
Znaim in Mähren und Tirschenreuth in Bayern
erhalten 6827 bezw . 6727 — Die Tagung des
nächsten Jahres findet in Bromberg  statt.

Berlin,  22 . Sept . Einbrecher  haben
in vergangener Nacht in den Geschäftsräumen der
Ortskrankenkasse  der Schnetderinnung in
in der Neuen Grünstraße 2 510 000 ^ gestohlen.
Gestern abend hatte dort noch eine Vorstandssitzung
der Innung stattgefunden , die sich bis Mitternacht
ausdehnte . Als heute früh eine Frau sich anschickte,
die Räume zu reinigen , fand sie die eisenbeschlagene
Korridortür erbrochen . Der eiserne Geschrank war
von der Wand gerückt und die eine Seitenwand
durchlöchert . Nirgends im ganzen Hause ist ein
Geräusch wahrgenommen worden . Vorläufig fehlt
von den Einbrechern jede Spur.

Berlin,  23 . Sept . Die Hochzeit des
Kronprinzen  soll , wie neuerdings versichert
wird , am 27 . Februar , dem Hochzeitstage seiner
Eltern stattfinden.

Berlin,  23 . Sept . Major Glasenapp,
)er Führer der Marine -Jnfanterie -Diviflon in
Deutsch -Südwestafrika , hat , wie die Tägliche Rund¬
schau erfährt , am 16 . d. Mts . von Swakopmund
die Heimreise angetreten.

Dresden,  23 . Sept . Das Befinden
des Königs Georg von Sachsen  hat sich
verschlechtert . Die Aerzte haben angeordnet , daß
der König das Bett hüten und jede Aufregung ver¬
meiden muß . Der für nächste Woche angesagte
Besuch des Prinzen Ludwig von Bayern ist abgesagt
worden . Auch die Ministervorträge finden heute
nicht statt.

Zwickau,  23 . Sept . Ein schwerer
Au to  m o b il  u n f a l l hat sich heute Nacht in
Niederhaßlau in Sachsen  ereignet . Der
Motorwagen , in dem 5 Personen aus Zwickau
saßen , schlug in schneller Fahrt bei einer Kurve um.
Sämtliche Insassen wurden herausgeschleudert und
das Fahrzeug zertrümmert . Die Koufleute Franz

schuldigung wegen dieses Ueberfalls , Herr Professor " , ertönte eine frische Männer¬

stimme , und hinter Tante Lottens stattlicher Gestalt erschien Maxwell.
„Mein lieber Maxwell , willkommen " , rief Stoltenberg , dem jungen Offi¬

zier beide Hände entgegenstreckend . „Sie hätten mir keine größere Freude be¬
reiten können ."

„Darf ich nun auch unsere kleine Spielgefährtin von ehemals begrüßen ?"

fragte Maxwell , sich Dorothee nähernd und ihr seine große , kräftig geformte

Rechte reichend . „Freilich , klein ist sie nicht mehr . Guten Tag , mein gnädiges Fräulein ."

Dabei schüttelte er ihr feines Händchen mit freundschaftlicher Galanterie

und sah ihr mit seinen lochenden, blauen Augen ins Gesicht , und diese Augen

begegneten gerade denen des jungen Mädchen ; sein Blick traf Dorothee so eigen¬

artig , daß sie errötend die dunklen Wimpern senkte. Niemand hatte das Erröten

beachtet , nur Maxwell sah es , und ein kaum merkbares Lächeln zuckte um seine Lippen.

Während Tante Lotte nun für das Abendessen die nötigen Anordnungen

zab , saßen der Professor , Dorothee und Maxwell im Salon , und Maxwell er¬

zählte , daß er in nächster Nähe in einem Bauerndorf im Quartier läge und den

Ruhetag zu einem Besuch in Neustadt bei den „ lieben Nachbarn " hätte ausnützen

wollen . Er war von überfprudelnder Laune , und Dorothee meinte , noch nie sin

so heiteres , lebensfrohes Lachen gehört zu haben ; es war ihr , als sei plötzlich

Sonnenglanz und Jugend und Heiterkeit in das stille Gekehrtenhaus gekommen.

„Morgen können sie noch ein Wiedersehen feiern " , bemerkte Stoltenberg

im Laufe der Unterhaltung . „Stephan hat sich für einige Tage angesagt ."

„Stephan ? FcmoS ; da sind ja fast alle „ Nachbarskinder " wieder bei¬

sammen . Schade , daß Sldonis fehlt " , rief Maxwell . „Uebrigens meine Schwester

hofft stark darauf , gnädiges Fräulein , sie recht bald bei sich zu sehen. Sie hat

ein reizendes Heim , einen sehr angenehmen Kreis und hat mich noch besonders

beauftragt , ihre Bitte bei ihnen und dem Herrn Professor zu vertreten ."

-Oh " -
Dorothee konnte nichts weiter sogen , aber das Herz klopfte ihr vor heim¬

licher Freude sehr rasch. Maxwell schien dies „Oh " anders aufzufassen.
„Möchten sie nicht gerne mal nach Wien . Ich meine , so für längere Zeit ?"

fragte er. sich zu ihr beugend.
„Ich möchte schon, gewiß , sehr , sehr gerne ; aber dann ist Papa so allein

und Tonte Lotte ."

„Sie sind rührend selbstlos " , lachte Maxwell . Dorothee sah ihn halb er¬

staunt , halb schüchtern an.
„Wir wollen doch mal durch den Garten gehn " , bat Maxwell ablenkend.

„Sie müssen mir die Plätze zeigen, wo wir als Kinder lustig mit einander waren ."

Wie groß und stattlich er doch war . Dorothee kam sich gar zu winzig

neben ihm vor ; das verschüchterte sie ordentlich , und als er nun eine letzte, halb¬

erb lühte rote Rose von einem Strauß brach und sie ihr reichte, da war sie so

verwirrt , daß sie den Kopf senkte und die Blum « ihr entfiel . Rasch bückte der

Leutnant sich, um sie aufzuheben.
(Fortsetzung folgt .)



Calw.

Steuereinzug.
Am Montag , de « 26 . Septbr . ,

findet im Amtszimmer des Stadtpflegers
der monatliche allgemeine Steuereinzug
statt.

Stadtpflege.
Schütz.

Calw.

der Graben-Ausschlag
an der Stuttgarter - und Hirsauerstraße
wird am Montag , den 26 . Sept . ,
nachmittags 1 Uhr, beim Gasthaus
z. „Schiff " im öffentlichen Aufstreich
verkauft.

Ttadtpflege«
S ch ütz.

Neuheiten

eomection

KleillerztonM
Kerbst Winter

anzuzergen

NarklMK

8tatt besonäsrsr Llittsilrmx.

Oie VerlobunK Weiner l 'oofiter ^oksnns mit Herrn
Ksi ' I HVoiss , Or. weä . uns Ciwüirä , beefire iefi Wiest
NV?!U26iK6N.

Lalw. k m̂ma Xemms !,
XnWerulvervuIbers Vitve.

Weine Ausstellung in

IV>o6ell -Itii1en
und sämtlichen Neuheiten in Aurputzartikeln
zeige empfehlend au

Î ane Lekaible , Badgasse.

Dcrnksclgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben Gattin , Mutter
und Großmutter

Barbara Lörcher , geb . Kümmerer,
für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte,
insbesondere den HH . Ehrenträgern , sowie für die trost¬
reichen Worte des Herrn Geistlichen , sagen wir unser»
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Gatte : Marti « Lörcher.

6ustavHi !oll-llmin.
Das Jahresfest des Bezirks Nagold wird am 2 . Oktoder d . I.

in Ebhausen abgehalten.
Es werden sprechen:

Dekan Hermann aus Heilbron « ,
Pfarrer Pfender aus Paris,
Dekan Römer aus Nagold.

Beginn : 2 Uhr.

sämtliche Neuheiten im MH
empfehle zu billigem Preis.

KäLchen Scrl 'ber.

bringen wir hiemit dem verehrten hiesigen Publikum empfehlend in
Erinnerung.

Wir geben jedes Quantum ab und liefern auf Wunsch franko
ins Haus.

Pforzh.-Lalwer BSckermühle.

Kelims kimr Mrukinrichtnng.
Wegen Geschäfts -Aufgabe setze ich meine Ladeneinrichtung bestehend in

1 Ladentisch , 1 Tchr-ibpult , 7 Glaskästen . 2 Fachg-stelle, t Waren-
Kommode , 1 Fachkaste« mit Schiebtüre « — im Einzelnen oder im
Ganzen — dem Verkaufe aus.

Louis Schill Wwe.

WM -NOn
empfiehlt

Lmiliv Oonion.

Reim Llüldhvmg
billigst bei

C. F. Grünenmai jr.,
Calw,  Telefon 76.

»ÜlLSN
für Herren , Knaben und Mädchen,

sowie

AanäsiAukle
für Herbst und Winter sind in großer
Auswahl  eingetroffen bei

668ekw . Veu8ekl6.

NkdeslWWMg!
Schrift - und redegewandter

Linkassrerer
einer sehr gut eingeführten Sterbekassen-
Versicherung mit wöchentlicher und
monatlicher Beitragszahlung mit vor¬
handenem Inkasso für Calw gesucht.
Kaution erforderlich . Offerten aub
8 . 4409 an Rudolf Moffe,
Stuttgart.

Eine

^nehtkiste
Größe 90X90X215 em

und eine gutgehende

V «rlkeirn »«rge
samt Gewichten verkauft sehr dillig

L . Loong » .

Selbstgemachte
kiernucleln

empfiehlt
Oonnisnn Lssäg,

Konditor am Markt.

Frisch gebrannten

aus eigener Rösterei
ptt Pfund von Mb. 1.— bis Mb. 1.8V

«trafst . Zouch. Tee
offen und in Palleten,

garant . rein

Oeros -o
per Pfund von Mb. 1.50 bis Mb. ' .

und

OtiooolLäs
empfiehlt

It . Otto Vänyon,
gegenüber dem Vereinshaus.

„ holl. Mhiiriilgk,
„ mar. Ksmarckheringk

1992» Zardkllm
empfiehlt

v . Onüooninsi Za». ,
Calw,  Telefon 76.

KülhkllMädlhkll.
Ein ehrliches , fleiß . Mädchen , welches

auch beim kochen mithelfen kann , wird
bei 20 — 25 ^ monatl . Lohn für sofort
gesucht.

Bahnhofrestauralion.
Zainen.

1 Obstmühle
und Î Presse,

fahrbahr , je auf besonderem Wagen,
stark , bereits noch neu , hat billig zu
verkaufen

I . Zahler.
Ein braves

nicht unter 16 Jahren , wird für kleine
Haushaltung gesucht . Zu erfragen auf
der Red . ds . Bl.



L« n 5 i' 5 emn .l>, enkv
Moüeiügren- iillü kiissteiier.kiesMt

erlaubt sich äen 61'ngang von

kenkieitM kür kerbst unü Mater
m

üsmeiikleillerstoöeii DDDDDDDDD
Llousenstoben« kertigeil Llousen
eostume-kölken* Untörrölken DM

ergebenst anrureigen.

Künftige KnufsgeLegenHeiL für

Herren-Hüte. »»»
Es ist noch eine Partie moderner Filz - und Seideahüte vorhanden,

welche wegen Geschäfts -Aufgabe zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft
werden.

Louis Schill Wwe.

Zu der Eröffnung meiner

Ko-ell-HutausstellunH
erlaube ich mir meine werte Kundschaft höflich einzu¬

laden und zugleich den Eingang sämtlicher
Neuheiten der Saison

empfehlend anzuzeigen.
Hochachtungsvoll

Luise Lebhevz«

ei«.

Im Laufe nächster Woche treffen wieder einige Waggons

Wk lwk M WEM
D . Herion.

GesAäffsempfekkuag.
Unterzeichneter empfiehlt sich im Anfertigen von Herren - und

Knabengarderobe «ach Ratz.
Gleichzeitig mache ich auf eine große Musterkollektion - er modern¬

ste« Stoffe aufmerksam, mit welcher ich in der Lage bin, nach jedem Wunsch
und Geschmack des Publikums aufwarten zu können.

Indem ich mich unter Zusicherung nur guter Arbeit bei tadellosem Sitz
und neuestem Schnitt , bet prompter und billiger Bedienung bestens empfohlen
halte , zeichne hochachtungsvoll

Theodor § chechinger » ^ chneidermstr.,
obere Markstraße Nr . 31.

Nächste« Dienstag komme ich mit einem Transport

großer Schweine
in de« „Hirsch" i« Ealw n«d lade Liebhaber hiezu ei« .

Kourad Däuwel.

lianckschuhs
in Stoff und Glacö in größter Aus¬
wahl bet billigstem Preis empfiehlt

Lmilie Xenion.

Für To « « tag empfiehlt

Schlagrahm und
Wlerinken

llei -msnn Lssig,
Konditor am Markt.

km Whmz
mit 3 Zimmern samt Zubehör in der
Bahnhofstraße auf 1. Januar an eine
ruhige Familie zu vermieten.

Auskunft erteilt die Red . ds . Bl.

Sämtliche Sorten

Stearinkerzen,
Paraffinkerzen,

Aompositionskerzen
empfiehlt

Kriedr. Köhler.

Neue Lalamata-
Ghkrawfeigen

für Wiederverkäufer empfiehlt billigst
C. F. Grünenmai jr.

Calw,  Telefon 76.

Loebsu rvisäor viv^etrojksu:

6d6ll80 IVlä66I'8 Suppen in Würfeln,
fi'rau » . Ksi *« !, , Vel.-Häl̂ .,

Ludubokstrusss.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
»«entgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Mage « - und Ber-
dauungsbeschwerde« geholfen hat.

ttosdr , Lehrerin , Tachseuhause«
b. Frankfurt a . M.

filiotograpliisolis
Anstalt 0 . IVlarktpI.

ldleneste Lini -iefitn uz.
^ .lltuatmLSu beijscksr V̂ittermiA.
Lntviokslll uuä «.uskertixsn von

^ .wÄreur -^ .utllg.bnisll.

TllMtmer,
stark , solid gebaut , mit gutem Ton,
billig zu verkaufen.

Näheres in der „ Sonne " hier.

Für sofortigen Eintritt wird ein
junger kräftiger

Bursche gesucht.
v . lüenion.

Ein fleißiges

Mädchen
nicht unter 16 Jahren kann bis 1.
Oktober eintreten.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Ein möbliertes

Zimmer
ist sogleich oder später zu vermieten
Marktplatz Nr . 4.

Spreuer,
ein größeres Quantum , hat billigst
abzugeben

Vvlstsn,
Kunstmühle in Ltebenzell.

Suche für sofortigen Eintritt einen
tüchtigen

mit guten Zeugnissen.
Güterbeförderer Aancr.

Weil überzählig habe ich noch eine
6 '/ -jährige schwarz-
braune Stute , kräf¬

tiges , vertrautes , zug-
>festes

Pferd
mit jeder Garantie preiswürdig zu ver¬
kaufen.

K6 . z Kirsch,
Teinach.

Druck und Verlag der A. Oelschläg  e r ' schen Buchdruckerei. Verantworllich : Paul Adolfs  in Calw.Telephon Nr . 9.
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